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Man soll nichts dem Zufall überlassen und schon gar nicht dem Verstand der eigenen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. So denkt offensichtlich die Spitze der öffentlich-
rechtlichen und von uns Beitragszahlern bezahlten ARD. Mir liegt ein Papier vor mit dem
Titel „Glossar Berichterstattung Nahostkonflikt. Zur internen Nutzung. Stand 18.10.2023“ –
Dieses soll offensichtlich dazu dienen, die Journalistinnen und Journalisten der in der ARD
zusammengeschlossenen Sendeanstalten auf eine der Sprachregelung entsprechenden
Berichterstattung und Kommentierung zu trimmen. Albrecht Müller.

Damit Sie dieses Papier schnell in Händen haben, verzichte ich heute auf eine ausführliche
Wiedergabe. Deshalb die Beschränkung auf die ersten zwei Seiten des Textes. Auf
Kommentierung kann ich verzichten. Die Texte sprechen für sich selbst und gegen das
Demokratieverständnis der ARD:

Auf den Seiten 3 und 4 lesen wir das Folgende:

Glossar Berichterstattung Nahostkonflikt (zur internen Nutzung)

Wie macht es die Tagesschau? (E-Mail-Auszüge, 9.10.2023)

„(…) nach unserem Austausch in der 10:30 Uhr heute noch mal ein Blick auf die
Formulierungen in der Berichterstattung über Nahost. Wie bereits gestern geschrieben,
müssen wir das von Tag zu Tag anschauen, beispielsweise ob und wie wir das Wort „Krieg“
verwenden. Heute gibt es diese Hinweise und Bitten:

Wir sprechen weiterhin von „Angriff/en aus Gaza auf Israel“ oder „Terrorangriff/e
auf Israel“. Es kann aber auch „Krieg gegen Israel“ verwendet werden.

Was unbedingt vermieden werden muss, sind Worte wie „Gewaltspirale“ – und auch
„Eskalation in Nahost“ beschreibt die aktuelle Lage seit Samstag nicht ausreichend. Die
Situation ist komplexer.

Bitte passt auch auf wie wir das Wort „Angriff“ genau verwenden: In dieser Situation sind es
„Gegenangriffe von Israel auf Gaza“. Es ist verkürzt zu sagen oder schreiben „Angriffe auf
Israel und Gaza“.“

(…)

„Als Reminder zudem die Rundmail von gestern:

Unsere AG Sprache beschäftigt sich in diesen Tagen noch mal intensiv mit Begriffen und

https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/231027-Glossar_Berichterstattun-gNahostkonflikt.pdf
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Beschreibungen zur Nahost-Berichterstattung. Das Team macht das netterweise gerade in
und zwischen den Schichten. Deshalb ist das erstmal eine schnelle Übersicht, die XXXX
(Name anonymisiert) gerade übermittelt hat. Und sie hilft uns schon mal sehr weiter! Bitte
alle, die bei uns schreiben und oder moderieren einmal die Beispiele unten durchlesen.
Damit vermeiden wir Missverständnisse oder Fehler. Außerdem bei Übernahme von
Agenturtexten bitte genau überlegen, ob die Formulierungen von dpa und Co. korrekt sind.
Die Kolleginnen und Kollegen machen auch nicht immer alles richtig…“

(…)

„Hamas-„Kämpfer“ bitte vermeiden!

Wie bereits von der Chefredaktion festgelegt, sollten wir nicht euphemistisch von Hamas-
„Kämpfern“, sondern von Terroristen schreiben und sprechen. Als Synonyme bieten sich
„militante Islamisten“, „militante Palästinenser“. „Terrormiliz“ oder ähnliches an.

Die antisemitische Hamas wird international weitgehend als terroristische Organisation
eingestuft.

Auch unterscheidet die Hamas – im Gegensatz zur israelischen Armee – in ihren Aktionen
nicht zwischen militärischen Zielen und Zivilisten. Erklärtes Ziel der Hamas ist vielmehr die
„Vernichtung Israels“. Dazu bedient sie sich terroristischer Mittel, etwa durch das Verüben
von Anschlägen, wahllosen Raketenbeschuss und ähnliches.

Gleiches gilt für Mitglieder des „Islamischen Dschihad“, die an dem Hamas-Angriff beteiligt
sind.

((Glossar Berichterstattung Nahostkonflikt (zur internen Nutzung)))

Radikaler Islam, Islamismus, militanter Islamismus

Die Hamas ist klar islamistisch ausgerichtet – ihr Ziel ist die Errichtung eines islamischen
Staates.

Dieses Ziel teilen aber auch islamistische Organisationen, die nicht auf Terror setzen – etwa
die Muslimbrüder in Ägypten oder die Ennahda-Partei in Tunesien. Die Hamas dagegen will
dieses Ziel mit Gewalt durchsetzen. Wir empfehlen daher die Begriffe „militant-islamistisch“
oder „militante Islamisten“. Den Begriff Islamisten solo zu setzen, ist aber nicht falsch.

Bitte die „Gewaltspirale“ vermeiden
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Die Floskel sagt wenig aus und geht in der Regel an den Realitäten vorbei. Im aktuellen Fall
hat die Hamas Israel überraschend angegriffen – wir sollten daher auch vom „Hamas-
Angriff auf Israel“ oder vom „Angriff auf Israel“ sprechen und schreiben.

Aktion und Reaktion

Mit der mutmaßlichen harten Reaktion der israelischen Armee wird sich in den kommenden
Tagen der Fokus und damit auch unsere Berichterstattung auf den Gazastreifen und das
Leid der dortigen Bevölkerung verschieben. Wir sollten dabei aber nicht ausblenden, dass
die Hamas den aktuellen Konflikt begonnen hat.

Wer greift was an?

Die israelische Armee fliegt als Reaktion Angriffe im Gaza-Streifen. Ziele waren in der
Vergangenheit stets militärische Einrichtungen der Hamas. Oft sterben dabei viele Zivilisten
– die Hamas nutzt diese oft als menschliche Schutzschilde. Dennoch sollten wir stets
klarmachen, dass es sich in der Regel um Angriffe auf militärische Ziele handelt.

In diesem Zusammenhang sollten wir auch auf die immer wieder auftauchenden
euphemistischen „Luftschläge“ verzichten. Es handelt sich um Angriffe mit Raketen und
Kampfjets.


